
WILHELM DEFFKE (1867-1950)

Nach seiner Ausbildung an der Kunstgewerbeschule Elberfeld

begann Wilhelm Deffke 1909 für Peter Behrens in dessen Atelier

in Neubabelsberg bei Potsdam zu arbeiten. Dort lernte er er auch

Walter Gropius und Ludwig Mies van der Rohe kennen. 1915 gründete

er mit dem Reklamefachmann Carl Ernst Hinkefuß das Wilhelmwerk

in Berlin, eine der ersten modernen Werbeagenturen Deutschlands.

Sie veröffentlichten das Buch Handelsmarken und Fabrikzeichen, in

dem sie das Logo als Grundlage für alle geschäftlichen Werbemedien

propagierten. Später realisierte Deffke für Firmen wie Reemtsma

(Zigaretten), Rückforth (Lebensmittel, Kosmetik) und Tesma (Tabak¬

waren) umfassende Corporate-Design-Konzepte. Bis 1950 gestaltete er

über 10 000 Logos, die für ihre Zeit außergewöhnlich funktional und

abstrakt waren. Von 1925 bis 193B und 1946 bis 1950 war er Direktor

der Kunstgewerbe- und Handwerkerschule Magdeburg. 1950 erhielt

er den Kunstpreis der Stadt Berlin.

Neben seinen Pionierleistungen auf dem Gebiet der Plakate und

buchgrafischen Arbeiten sind seine bedeutenden architektonischen

Entwürfe, Corporate-Design-Projekte und insbesondere die Firmen-

und Produktlogos hervorzuheben. Wilhelm Deffke wird international

zu Recht als „Father of the Modern Logo" (Steven Heller) angesehen.

Seine Bedeutung als prägender Gestalter der Moderne erfährt mit

diesem Buch erstmals eine umfassende Würdigung.



Wilhelm Deöke (1887-1950) war als

Grafiker, Werbekünstier, Architekt,

Plakat- und Buchgestalter eine prägende

Persönlichkeit der Moderne. Er entwickelte

umfassende Corporate-Design-Konzepte
und spektakuläre Messeauftritte für

Firmen wie Reemtsma (Zigaretten),

Rückforth (Lebensmittel, Kosmetik) und

Manoli (Zigaretten). Bis 1950 gestaltete

er über 10 000 Logos, die für ihre Zeit

außergewöhnlich funktional und abstrakt

waren - in den USA wird er heute als

„Father of the Modern Logo" angesehen.

Wilhelm DeÖkes Lebenswerk wird

im Kontext der europäischen Design¬

entwicklung in dieser reich bebilderten

Monografie erstmals vorgestellt.
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